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ſichtigung gefunden und außer dem Rechte das öſter⸗
reichiſche preußiſche franzöf ſche italieniſche engliſche
kecht der Tractat vom heil Sacramente der Uße insbeſonders der
Abſchnitt von der Behandlung der Gelegenheitsſünden, Gewohnheits ünden
und Rückfälligen Sehr hrauchbar iſt ferner die darin enthaltene reffliche
enn auch Urze Expoſition der Grundſätze der myſtiſchen Theologie und
der Fälle welchen ſie zur Anwendung zu bringen ſind der Tractat
über die Ehe

Das Geſammturtheil über das vorliegende dürfte dahin auten:
Es iſt und umfaſſende Darlegung des Moralſyſtems und der
Doctrin des heil. phons Liguori auf dem Gehiete der praktiſchen Theo
ogie und hat als ſolche ene ohe Bedeutung für die moraltheologiſche
Wiſſenſchaft ES iſt neben den erken von Gury, Konings Und
Lehmkuhl ebenſoſehr enn vortreffliches Lehrbuch für Candidaten der Theo⸗
ogie als eln muſtergiltiges Handbuch für den Seelſorger E  alb iſt ES
auch zur weiteſten Verbreitung unbedingt zu empfehlen, welche ihm auch
ſicher zu Theil werden dürfte

Eichſtätt Domcapitular Dr Johann Pruner
Der „Prediger“ in Trebra. Er Oletb „evangeliſch“

weil trotzdem 3 amit — Antwort auf die Schmäh
ſchrift des „Predigers“ Iu Trebra gegen mich und zugleich gemein⸗
faßliche Ergänzung zu „Katholiſch oder proteſtantiſch. Von Georg
Gotthilf E Hildesheim 1882 Verlag Franz Borgmayer.
188 gu reis Mark

Bekanntlich hat Herr Evers, ehedem proteſtaͤntiſcher Paſtor UI

Hannoveraniſchen ſeine Studien über Luthers Leben, Lehren und Virken
0  e ihn M den Schooß der katholiſchen Kirch zurückge ührt haben
enem größeren Werke niedergelegt ieſe für den „Reformator“ elbſt wie
für den geſammten Proteſtantismus nichts als meichelhafte
eichnung des „Gottesmannes“ hat den Zorn mnes anonymen proteſtan

2
tiſchen Predigers M Trehra erregt welcher kaum Wochen nach dem
Erſcheinen der Evers'ſchen ontroversſchrift Gegenarbeit zu Tage
förderte die den Titel trägt 7  2 bleihen evangeliſch

—8 veranlaßte Herrn Evers zur Abfaſſung der vorliegenden Schrif
u welcher die Angriffe des namenloſen Predigers bündig und ſchlagend
mitunter auch draſtiſch zurückgewieſen werden Zugleich benützt CY leſe
Gelegenheit neuerdings Luthers Lehren und Lehen dte Motive die ihn
zum Abfalle von der Mutterkirche getrieben hätten ſowie die Lehren der
katholiſchen Kirche II Eln helleres Licht 3 ſtellen Der Verfaſſer ſick
ebenſo gut vertraut mi Luthers Lebensgeſchichte und dem ganzen yYſtem
des Proteſtantismus als mi dem Lehrgebäude der katholiſchen und
liefert vorliegendem Werkchen intereſſanten Beitrag genaueren
Verſtändniſſe der großen religiöſen Bewegung INI 16 Jahrhundert Wem
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eS nicht möglich iſt, Luthers Charakter aus größeren Werken kennen 3u
lernen, der greife zur vorliegenden Schrift; EL wird daraus genug EL.

fahren. Auch die Form, In e  E Evers ſeine Vertheidigung und gemein⸗
faßliche Darſtellung von „Katholiſch“ und „Proteſtantiſch“ leidet, iſt
ziehend; 0 iſt beiſpielsweiſe das „Apoſtelconcil und die Commiſſion
Prüfung der Lehre Luthers“ eine ebenſo originelle als gedankenreiche
Erfindung.

Seinen Gegner II Trebra wird Evers faum bekehrt haben; denn
dieſer „bleibt evangeliſch“. Das auch nicht der we dieſer Schrift
Aber das hat Evers ſicher erreicht, daß einem unbefangenen Leſer die ganze
innere Haltloſigkeit des Proteſtantismus klar vor Augen gelegt ird

Linz. Profeſſor Dr Martin Uch
10) ntroductio ad Vvitam Seraphicam, bro novitliis, Clerieis t

zunioribus patribus 0rdinis fratrum minorum Francisci.
Auéetore PFr. Gaudenti 0j Ordinis minorum Franeisci
Defnitore generali. Cum APprobatione SVI  à ministri
Jeneralis tOtius 0Ordinis. Friburgi Brisgoviae szumptibus Herder

784, 8 M —5 3.10
Der hochwürdige Gaudentius, Generaldefinitor des Francis⸗

canerordens E Rom, auch mn Deutſchland und Oeſterreich beſtens bekannt,
hat ſeine ascetiſchen Kenntniſſe und Erfahrungen II ein Buch zuſammen⸗
geſtellt, welches zunächſt oh für die Mitglieder des ſeraphiſchen
Ordens berechnet iſt, jedo auch edem anderen Prieſter rech erſprießliche
Dienſte leiſten kann.

Eine kurze Inhaltsangabe wird genügen, die allgemeine Brauchbarkeit
dieſes Buches erſichtlic zu machen.

S Us zerfällt uu drei Theile, von denen jeder ſich uu mehrere
Traktate gliedert; die Tractate cheiden ſich Iu Paragraphen.

Der el ande m Prooemium der Sorgfalt In Aufnahme
und Erziehung der Novizen und ungen Ordensleute HDann ird Im

Tractate dem jungen Drdensmanne eine Einleitung 3 ul hriſt⸗
lichen Vollkommenheit vorgelegt, nach der jeder katholiſche
Chriſt ſtreben ſoll, und dann dargelegt, worin eigentlich jene Vollkommen—
heit beſtehe, nach welcher der Drdensmann zu ſtreben hat

Der Tractat handelt den Fundamenten des löſter
lichen Lebens, nämlich: der Vortrefflichkeit des klöſterlichen Lebens
an ſich gemeinſchaftlichen Gebet (Chorgebet), von der klöſterlichen
Armuth und der Ita cCommunis, von der Ordensdisciplin un der
Clauſur, Geiſte des Gebetes, von der Arbeit, klöſterlichen Ge
horſam 2

Dieſe beiden Tractate gelten U E N ohne nter
ſchied Der Tractat handelt dann peciell en des
Franciscus; enthält eine Urze Geſchichte dieſes Ordens, die rdens


